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Fragen und Antworten 

 
 

    

Sind nur wir Sind nur wir Sind nur wir Sind nur wir im Brüderkrankenhaus im Brüderkrankenhaus im Brüderkrankenhaus im Brüderkrankenhaus betroffen? betroffen? betroffen? betroffen?     

Nein, alle Häuser in der Region und darüber hinaus.   

    

Warum Warum Warum Warum werden dwerden dwerden dwerden die Krankenhäuser ie Krankenhäuser ie Krankenhäuser ie Krankenhäuser immer gimmer gimmer gimmer geeeenannt?nannt?nannt?nannt?    

In Krankenhäusern und Pflegeheimen spielt dieser Erreger eine besondere Rolle, weil die Spo-

ren gegen viele der üblichen Desinfektionsmaßnahmen widerstandsfähig sind und in diesen 

Einrichtungen oft chronisch und schwerst kranke Menschen betreut oder behandelt werden, 

für die der Erreger gefährlicher ist als für die Normalbevölkerung. In Krankenhäusern oder 

Pflegeeinrichtungen können Menschen in der gleichen Bandbreite zwischen leichteren bis hin 

zu schwersten Krankheitsverläufen erkranken. 

        

Besteht für Patienten im Krankenhaus ein eBesteht für Patienten im Krankenhaus ein eBesteht für Patienten im Krankenhaus ein eBesteht für Patienten im Krankenhaus ein errrrhöhtes Infehöhtes Infehöhtes Infehöhtes Infektionsrisiko?ktionsrisiko?ktionsrisiko?ktionsrisiko?    

Nein, da die Hygienemaßnahmen bekannt sind und greifen. Patienten mit Verdacht auf    

Clostridium difficile werden umgehend isoliert. Vorsorglich isolieren wir aktuell bereits Patien-

ten, die mit Durchfall ins Haus kommen. Das Brüderkrankenhaus steht in engem Kontakt zum 

Gesundheitsamt und zum RKI und hat über seine internen Richtlinien bereits 2006 die ent-

sprechenden Hygienemaßnahmen umgesetzt.  
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IIIIst dst dst dst dasasasas    Clostridium difficile gefähClostridium difficile gefähClostridium difficile gefähClostridium difficile gefährrrrlich?lich?lich?lich?    

Grundsätzlich nicht. Denn das Clostridium difficile ist ein Bakterium, das als natürlicher Darm-

bewohner dem Menschen als seinem Wirt keine Probleme macht. 10-15% der Bevölkerung tra-

gen dieses Bakterium in sich. Wenn es aufgenommen werden sollte, dann ist es in der Regel 

nur in geringen Konzentrationen im Darm, sodass es mit den anderen Bakterien in Balance ist. 

  

 

Warum kann mir in der Regel Clostridium difficile nicht gefährlich weWarum kann mir in der Regel Clostridium difficile nicht gefährlich weWarum kann mir in der Regel Clostridium difficile nicht gefährlich weWarum kann mir in der Regel Clostridium difficile nicht gefährlich werrrrden?den?den?den?    

Wenn ein Mensch das Bakterium aufgenommen hat, lebt dieses meist in geringer Konzentrati-

on im Darm. Und das ist ungefährlich. Es konkurriert mit anderen Darmbakterien (vor allem 

Kolibakterien), die für eine gesunde Darmflora und damit unser Leben wichtig sind, um die im 

Darm vorhandenen Nährstoffe. Bei einer gesunden Darmflora herrscht im Darm ein ausgewo-

genes Verhältnis der Bakterien untereinander. Das bedeutet, dass in der Regel die normale 

Darmflora gegenüber Clostridium difficile einen Wachstumsvorteil hat, sodass ein stärkeres 

Wachstum von Clostridium difficile nicht stattfindet. 

 

    

Unter welchen Umständen kann der Keim gUnter welchen Umständen kann der Keim gUnter welchen Umständen kann der Keim gUnter welchen Umständen kann der Keim geeeefährlifährlifährlifährlich werden?ch werden?ch werden?ch werden?    

Durch eine Antibiotikabehandlung kann das Gleichgewicht, das zwischen den zahlreichen Bak-

terien des Darms besteht, merklich gestört werden. Der Keim Clostridium difficile kann sich 

unter solchen Antibiotikabehandlungen ungehindert vermehren und gegenüber anderen Bakte-

rien einen Wachstumsvorteil erlangen. Unter solchen Bedingungen kann er bestimmte Zellgif-

te produzieren, die eine Entzündung des Dickdarms hervorrufen können. Die meisten Patien-

ten entwickeln dabei nur eine harmlose Durchfallerkrankung. In seltenen Fällen kann es  

aber zu einer schweren Dickdarmentzündung (pseudomembranöse Kolitis) mit wässrigen 

Durchfällen kommen.  

 

    

Hat jeder den Keim?Hat jeder den Keim?Hat jeder den Keim?Hat jeder den Keim?    

Nein, aber als natürlichen Darmbewohner tragen ca. 10-15% der Menschen diesen Erreger in 

sich.    
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WeWeWeWerden Keimträger automatisch krank?rden Keimträger automatisch krank?rden Keimträger automatisch krank?rden Keimträger automatisch krank?    

Nein. 

    

Wer ist in erster Linie betroffen?Wer ist in erster Linie betroffen?Wer ist in erster Linie betroffen?Wer ist in erster Linie betroffen?    

In der Regel eher chronisch kranke Menschen, Menschen mit vielen schweren Erkrankungen 

und im Zusammenhang mit Antibiotikabehandlungen. Dabei handelt es sich zudem meist um 

Menschen über 65 Jahre. 

    

Allerdings, kommt es irgendwann einmal im Leben zu einem der oben beschriebenen Ereignis-

se, kann dann eine symptomatische Erkrankung auftreten. Bedingt durch die Tatsache, dass 

bei ambulanter oder auch bei einer stationären Behandlung wegen bedrohlicher Infektionen 

Antibiotika zur Behandlung erforderlich sind, ist auch bei sachgerechter medizinischer Be-

handlung eine symptomatische Erkrankung mit Clostridium difficile nicht immer vermeidbar.     

    

Woran merke ich, ob ich betroffen bin?Woran merke ich, ob ich betroffen bin?Woran merke ich, ob ich betroffen bin?Woran merke ich, ob ich betroffen bin?    

Das Krankheitsbild schwankt zwischen milden aber auch länger anhaltenden Durchfallepiso-

den, die sich ohne spezifische Therapie wieder bessern können, bis zu schweren lebensbedroh-

lichen Krankheitsbildern mit einer sogenannten pseudomembranösen Kolitis (Dickdarment-

zündung). Sollte es im zeitlichen Zusammenhang mit einer Antibiotikabehandlung (vor allem 

ambulant oder stationär) oder in den ersten Wochen nach einer solchen Behandlung zu einer 

Durchfallerkrankung kommen, sollte deshalb unbedingt der Arzt informiert werden. Er ent-

scheidet dann, welche weiteren diagnostischen Schritte sinnvoll sind. Je nach Schweregrad 

der Symptomatik kann auch eine Therapie mit speziellen Antibiotika, die gegen Clostridium 

difficile wirksam sind, eingeleitet werden. 

        

Wodurch kann der KeWodurch kann der KeWodurch kann der KeWodurch kann der Keim übertragen werden?im übertragen werden?im übertragen werden?im übertragen werden?    

In der Regel durch eine sogenannte Schmierinfektion.  

    

Wie kann ich mich schützen?Wie kann ich mich schützen?Wie kann ich mich schützen?Wie kann ich mich schützen?    
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Wichtig ist deshalb eine konsequente Händehygiene sowohl für Pflegebedürftige, Patienten, 

die Bevölkerung und das Personal in Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern. Das gilt insbe-

sondere nach dem Toilettenbesuch und vor dem Umgang mit Lebensmitteln. 

 

Im häuslichen Umfeld reichen die üblichen Standard-Reinigungs- und -Hygienemaßnahmen 

aus. Wichtig ist ein gründliches Händewaschen mit fließendem Wasser und Seife und das re-

gelmäßige Waschen der benutzen Hand- und Geschirrtücher bei mindestens 60 Grad Celsius. 

Einmalhandschuhe sind nützlich für diejenigen, die Angehörige mit Durchfällen betreuen und 

Reinigungsarbeiten in deren Umfeld verrichten.  

 

Was muss iWas muss iWas muss iWas muss ich bei einer Antibiotikatherapie bch bei einer Antibiotikatherapie bch bei einer Antibiotikatherapie bch bei einer Antibiotikatherapie beeeeachten? achten? achten? achten?     

Wichtig ist, Antibiotika nur nach strenger Indikationsstellung durch den Arzt einzusetzen und 

keine Selbsttherapie mit im Haushalt vielleicht noch von früheren Verordnungen vorhandenen 

Antibiotika durchzuführen. Eine begonnene Antibiotikatherapie sollte auch nur nach Rück-

sprache mit dem Arzt vorzeitig beendet werden....    

 

Was wird getan, wenn ich mich mit Clostridium difficile infiziert habe? Was wird getan, wenn ich mich mit Clostridium difficile infiziert habe? Was wird getan, wenn ich mich mit Clostridium difficile infiziert habe? Was wird getan, wenn ich mich mit Clostridium difficile infiziert habe?     

Sollte es im zeitlichen Zusammenhang mit einer Antibiotikabehandlung (vor allem ambulant 

oder stationär) oder in den ersten Wochen nach einer solchen Behandlung zu einer Durchfall-

erkrankung kommen, sollte unbedingt der Arzt informiert werden. Er entscheidet dann, wel-

che weiteren diagnostischen Schritte sinnvoll sind. Je nach Schweregrad der Symptomatik 

kann auch eine Therapie mit speziellen Antibiotika, die gegen Clostridium difficile wirksam 

sind, eingeleitet werden. 

        

 


